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Die Bahn in Ihrer Region: Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen
Reiselustige aufgepasst: Für den 
nächsten spontanen Ausflug in 
der Region oder einen Besuch bei 
Freunden, die schon viel zu lange 
auf ein Wiedersehen warten, gibt 
es das günstige Regio120-Ticket. 
Die einfache Fahrt auf einer Strecke 
von bis zu 120 Kilometern kostet 
15 Euro, ab 121 Kilometern greift das 
Regio120plus-Ticket für 20 Euro. 
Kinder bis einschließlich 14 Jahre 
fahren in Begleitung eines Eltern- 
oder Großelternteils kostenfrei mit. 
Das Ticket ist gültig in den Nahver-
kehrszügen in Sachsen, Sachsen-
Anhalt und Thüringen und auf aus-
gewählten Strecken in benachbarte 
Bundesländer. „Seit diesem Sommer 
können unsere Kunden mit dem 
Regio120-Ticket sogar bis nach 
Berlin Hauptbahnhof fahren“, 
sagt Jost Beckmann von DB Regio. 
„Damit haben wir eine attraktive 
Verbindung in die Hauptstadt ge-
schaffen, die gern genutzt wird.“ 
Das Ticket berechtigt zu Fahrten 
von Montag bis Freitag ab 9 Uhr, 
samstags, sonntags und an Fei-
ertagen kann es bereits ab 0 Uhr 
bis jeweils 3 Uhr am Folgetag genutzt 
werden. Übrigens: Ab Oktober lau-
fen die neuen Spots zum Regio120-
Ticket, die allesamt in der Bahn 
gedreht wurden. Hier zeigen Tromm-
ler, Beatboxer und Jongleure, was sie 
können. 
   bahn.de/regio120
Auf nach Berlin 












Den 2011 als „Bahnhof des Jahres“ 
prämierten Leipziger Hauptbahn-
hof frequentieren täglich rund 
1.300 Züge und 120.000 Reisende. 
Er gilt als der größte Kopfbahnhof 
Europas. Über hundert Jahre reicht 
seine Geschichte zurück. Für die 
S-Bahn Mitteldeutschland sowie 
den Nah- und Fernverkehr ist er ein 
bedeutender Knotenpunkt, dessen 
Nutzung sich durch die Eröffnung 
des City-Tunnels 2013 noch ver-
stärkt hat. Bekannt und beliebt 
ist der Leipziger Hauptbahnhof 
vor allem wegen seiner umfang- 
reichen Einkaufsmöglichkeiten. 
Über 140 Geschäfte auf drei 
Etagen laden zum Bummeln und 




















Leipziger Hauptbahnhof von innen
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Irische Tage
Jena – Vom 13. bis 31. Oktober 
bietet die 25. Auflage des be-
liebten Kulturfestivals Livemu-
sik verschiedener Stile, Theater, 
Filmveranstaltungen, Dia-Vor-
träge und Lesungen rund um 
den irisch-keltischen Kultur-
kreis. Dazu gibt es Diskussi-
onsrunden, Wirtschaftsforen 
und sportliche Wettkämpfe – 
beispielsweise im Fußball, Ke-
geln oder Rugby. Am 21. Okto-
ber um 20 Uhr spielen 
„FOLKDESTILLE“ im Volks-
haus Jena zum großen Jubiläumskonzert auf. Ein irisches 
Kinderkonzert zum Mitmachen geben „Doc Fritz & friends“ 
am 23. Oktober um 15 Uhr in der Kulturkirche Löbstedt. 
   irishpub-jena.de






























Magdeburg – Vom 29. bis 31. Oktober stimmt die Messe 
„Winterträume“ auf die gemütliche Jahreszeit ein. Unter 
dem Motto „Skandinavische Winterzeit“ können die Besu-
cher sich in der Messe Magdeburg auf eine Reise durch die 
Ideenwelt unserer nordischen Nachbarn begeben. Präsen-
tiert werden zahlreiche Inspirationen für Dekorationen, 
Wellness und Beauty, Antiquitäten, Mode und Schmuck. 
Eine gute Gelegenheit, die ersten Weihnachtsgeschenke zu 
besorgen. Geöffnet ist täglich von 10 bis 18 Uhr.
 
   wintertraeume.com 
mvgm.de
Die „Takt“ gibt es auch online und als  
E-Paper unter: bahn.de/takt-suedost
SERVICE
Ihr direkter Draht zur Bahn
    Die Service-Nummer der Bahn: 0180 6 99 66 33* 
Weiter zum Kundendialog im Nahverkehr per Sprache über 
Schlüsselwort oder Telefontaste „Kundendialog“ / Tas te 3,  
weiter mit „Nahverkehr“ / Taste 1 
    E-Mail: kundendialog.suedost@deutschebahn.com
    Kostenlose Fahrplanauskunft: 0800 1507090
    Abo-Service: 0341 25 64 76 68 (Ortstarif),  
bahn.de/clever-pendeln
    Die Bahn im Internet: bahn.de 

































  Seite 3
Luthers Erbe
Ganz Mitteldeutschland  
bereitet sich auf das 
500-jährige Reformations-













Zugfahren ist langweilig?  
Von wegen! Oli stellt 
 spannende Spiele für 
 unterwegs vor.
  Seite 4
Hast du 
Worte!?
Der Oktober bietet für Literatur-
begeisterte zahlreiche Möglich-
keiten, ihrer Leidenschaft zu 
frönen. „Takt“ entführt in die Welt 
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Lesen beflügelt die Fantasie und för-
dert den Austausch. Zahlreiche Ver-
anstaltungen in der Region widmen 
sich im Herbst der Leidenschaft für 
das geschriebene Wort und bewei-
sen, dass Lesen keineswegs immer 
eine Alleinunterhaltung sein muss.
Der Literaturhaus Magdeburg e. V. 
veranstaltet noch bis 30. November 
die 25. Magdeburger Literaturwo-
chen. Unter dem Motto „…sehnsüch-
tig schreit die Ferne…“ beschäftigt 
sich das Festival in Vorträgen, Dis-
kussionen und Lesungen mit dem 
Thema Reisen. Am 23. Oktober bei-
spielsweise liest Oliver Lück beim li-
terarischen Familiennachmittag aus 
seinem Buch „Flaschenpostgeschich-
ten“. „Der Autor sammelt die Briefe 
aus dem Meer schon seit einigen Jah-
ren, versucht die Urheber ausfindig 
zu machen und berichtet von den 
bewegenden Geschichten hinter der 
Wasserpost“, erklärt Mitorganisato-
rin Claudia Behne-Kilz. „Am Ende 
der Veranstaltung können die Besu-
cher ihre eigenen Botschaften in der 
Elbe auf große Reise schicken.“
Eine Brücke zwischen Literatur 
und Wissenschaft
Anlässlich des 300. Todestages 
von Gottfried Wilhelm Leibniz 
TITEL & AKTUELLES
Endlich Zeit, die Region neu zu ent-
decken: „Für einen unbeschwerten 
Ferienspaß ist das Sachsen-, Sach-
sen-Anhalt- und Thüringen-Ticket 
genau die richtige Wahl“, sagt Jost 
Beckmann von DB Regio. „Aus-
flügler können einen Tag lang in 
allen drei Bundesländern fahren – 
in den Nahverkehrszügen der 
Deutschen Bahn und vieler wei-
terer Verkehrsunternehmen.“ Die 
Tickets gelten auch in den Bussen 
und Straßenbahnen aller Verkehrs-
verbünde. Zudem lassen sich im 
begibt sich der Leipziger Litera-
rische Herbst vom 25. Oktober bis 
1. November auf die Suche nach der 
„besten aller möglichen Welten“. 
Bei etwa 40 Veranstaltungen im 
gesamten Stadtgebiet – die von 
Lesungen, Diskussionsforen über 
Buchpremieren und Theaterauf-
führungen bis hin zum Poetry-
Slam reichen – betrachtet das 
Festival die Berührungspunkte 
der Literatur mit der Philosophie 
und Wissenschaft. „Wir stellen die 
Frage, wie groß die Überschnei-
dung zwischen künstlerischer 
Vorstellungskraft und rationalem 
Denken ist“, erklärt Pressespre-
cherin Gundula Lasch. „Am zwei-
ten Veranstaltungstag werden die 
Autoren Ingo Schulze und Thomas 
von Steinaecker mit den Philo-
sophen Raul Zelik und Peter Engel-
mann sowie dem Literaturkritiker 
Michael Hametner diskutieren, wie 
viel Utopie die Literatur braucht.“ 
Und auch kleine Besucher werden 
ihr Vergnügen haben: Das Mehr-
generationentheater nimmt seine 
Zuschauer mit auf intergalaktische 
Reisen, die Schriftstellerinnen 
Annette von Boetticher und Annet-
te Antoine erklären „Leibniz für 
Kinder“.
Auf den Spuren 
Johannes R. Bechers
Mit dem Leben und Wirken von 
Johannes R. Becher beschäftigt sich 
bis zum 6. November eine Ausstel-
lung des Romantikerhauses in Jena. 
Becher gilt als der Staatsdichter 
der ehemaligen DDR, verfasste 
den Text der Nationalhymne und 
schaffte es bis zum Kulturminister. 
1951 erhob ihn die Stadt Jena zum 
Ehrenbürger. Seine Dichtungen 
waren eng verbunden mit politi-
schen Ereignissen, was ihn im Os-
ten Deutschlands zum „Sänger 
des Friedens und Sozialismus“, in 
Westdeutschland zum „Verräter 
am Geiste“ machte. Im ersten Raum 
der Ausstellung werden Biographie 
und Schaffen des Poeten beleuch-
tet, während im zweiten Saal Inter-
pretationen anderer Künstler über 
Bechers Lebenswerk zur Schau 
gestellt werden. „Am 15. Oktober 
wird es zudem eine spannende Po-
diumsdiskussion geben, in der die 
Bedeutung Bechers für die heutige 
Zeit erörtert werden soll“, erklärt 
Klaus Schwarz vom Romantiker-
haus. 
   literaturhaus-magdeburg.de 
leipziger-literarischer-herbst.de 
romantikerhaus.jena.de
Elbsandsteingebirge viele Elbfähren 
nutzen. Apropos: Wer in den Ferien 
eine Wanderung oder Fahrradtour 
in einem der schönen Naturparks 
in Mitteldeutschland plant, sollte 
sich unbedingt die App „komoot“ 
herunterladen. Mit umfangreichem 
Kartenmaterial und punktgenauer 
Sprachnavigation führt das Pro-
gramm durch die Region. Erhältlich 
für Android und iOS.
   bahn.de/laenderticket  
komoot.de 
   Ticket-Tipp: Der Grundpreis für 
das Sachsen-, Sachsen-Anhalt- 
und Thüringen-Ticket beträgt 
23 Euro, bis zu vier Mitfahrer 
zahlen jeweils nur 5 Euro. Ei-
gene Kinder oder Enkel fahren 
kostenfrei mit.
* Ticket-Preis für einen Erwachsenen am DB Automaten 
oder im Internet. Für nur 2 Euro mehr mit persönlicher 
Beratung in den DB Verkaufsstellen erhältlich.
LITERATURLIEBE IN DER REGION
  20. Erfurter Herbstlese
Erfurt/Weimar – Noch bis zum 11. Dezember können Be-
sucher eine Vielzahl von Lesungen und Diskussionen mit 
nationalen und internationalen Schriftstellern genießen. 
Mit dabei die Comedy-Autoren Stefan Schwarz und Horst 
Evers sowie der „Meister des Psychothrillers“ Sebastian 
Fitzek. Höhepunkt in der Region: Am 23. Oktober findet 
ab 19.30 Uhr in der Weimarhalle das diesjährige Finale der 
Thüringer Landesmeisterschaft im Poetry Slam statt.
   herbstlese.de 
  Ausstellung „Sprache – Welt der Worte, Zeichen, Gesten“
Dresden – In Zusammenarbeit mit der Deutschen Akade-
mie für Sprache und Dichtung beschäftigt sich das Deut-
sche Hygiene-Museum in der interaktiven Ausstellung 
mit Sprache, ihrer Entwicklung und ihren Formen. Zu 
sehen bis zum 20. August 2017, geöffnet täglich von 10 bis 
18 Uhr (außer montags).
   dhmd.de
   Ab Dresden Hbf mit der Straßenbahnlinie 10 bis 
Haltestelle „Großer Garten“, dann ca. 5 Gehminu-
ten bis zum Hygienemuseum
  Ausstellung „Eigentlich bin ich ein alter Grieche“
Stendal – Das Winckelmann-Museum zeigt bis zum 
31. Oktober Werke des DDR-Künstlers und Büchernarren 
Werner Klemke, der zahlreiche Geschichten der antiken 
Mythologie illustrierte. Die Ausstellung widmet sich au-
ßerdem Klemkes grafischem Schaffen, beispielsweise für 
die Zeitschrift „Das Magazin“.
   winckelmann-gesellschaft.com 
   Mit der Elbe-Saale-Bahn bis nach Stendal. Vom Bahn-
hof ca. 22 Gehminuten bis zum Museum





























Heidelberger Sachsenspiegel, Handschrift auf Pergament,  
Anfang 14. Jh., zu sehen im Deutschen Hygiene-Museum
Hurra, die Herbstferien sind da!
Mit dem Sachsen-, Sachsen-Anhalt- und Thüringen-Ticket einen Tag lang günstig unterwegs
Ticket gilt im








Ausgabe 8 | Oktober 2016 3STREIFZUG
BUCH DES MONATS
Buchtipp aus der „Takt“-Redaktion für den  passenden 
Lesegenuss im Zug.
Packender Thriller 
Robert Galbraith: Die Ernte des Bösen 
Als Robin Ellacott ein Päckchen ent-
gegennimmt, ahnt sie nicht, dass es 
ihr ganzes Leben durcheinanderbrin-
gen wird. Es enthält nicht die lang 
ersehnten Einwegkameras für ihre 
Hochzeit, sondern ein Frauenbein. 
Gemeinsam mit ihrem Chef, dem Pri-
vatdetektiv Cormoran Strike, macht 
sie sich auf die Suche nach dem Ab-
sender. Als Täter kommt nur einer 
von vier Menschen aus Cormorans 
Vergangenheit infrage.
  Fazit: Ein spannendes Buch, das man kaum wieder 
aus der Hand legen kann.
komoot: Lust auf ein spannendes 
Outdoor-Abenteuer? Mit komoot las-
sen sich Wanderungen und Fahrrad-, 
Mountainbike- oder Rennrad-Touren 
mit verschiedenen Schwierigkeits-
graden spielend leicht planen. Die 
App bietet detailreiche Offline-Kar-
ten, punktgenaue Sprachnavigation und Tipps zu tollen Aus-
flugszielen. In der komoot-Community können Nutzer sich 
über die beliebtesten Routen austauschen, Fotos teilen und 
Empfehlungen erstellen. Erhältlich für Android und iOS.
   itunes.apple.com 
play.google.com
APP-TIPP
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lung „Reformation – Tore der Frei-
heit“ vom 20. Mai bis 10. September 
vormerken. An sieben Standorten 
entlang der Wallanlagen werden bild-
lich die Tore der Stadt Wittenberg zur 
Weltausstellung geöffnet. Jedes Tor 
hat einen bestimmten Themenbereich 
rund um Glauben und Kirche, zu dem 
es Vorträge und Musik- oder Theater-
aufführungen gibt. 
Luther in Sachsen und Thüringen
Doch auch andernorts gibt es Wis-
senswertes zur Reformation zu ent-
decken: Unter dem Titel „Martin 
Luther und der kulturelle Wandel 
im konfessionellen Zeitalter“ wird 
noch bis zum 31. Oktober dieses 
Jahres eine Wanderausstellung im 
Stadtmuseum Eilenburg gezeigt. 
Hier erfahren Besucher alles über 
das Wirken Luthers in der nordsäch-
sischen Stadt und können sich seltene 
Reformationsdrucke Thomas Münt-
zers, Lutherbriefe und eine Luther- 
bibel aus dem museumseigenen Be-
stand ansehen. 
Im kommenden Jahr ist der Reforma-
tor dann im Stadtmuseum „Haus zum 
Stockfisch“ in Erfurt zu Gast. Vom 
18. Mai bis 12. November beschäf-
tigt sich die Ausstellung „Barfuß 
ins Himmelreich? Martin Luther 
und die Bettelorden in Erfurt“ mit 
den Wandlungen des Mönchideals 
Am 31. Oktober 1517 schlug Martin 
Luther seine 95 Thesen gegen den 
Missbrauch des Ablasshandels an 
die Tür der Schlosskirche zu Wit-
tenberg und setzte damit die Teilung 
der christlichen Kirche in Gang. So 
ist es überliefert. 2017 feiert ganz 
Mitteldeutschland das 500-jährige 
Jubiläum der Reformation. Doch 
schon jetzt gibt es viel zu entdecken.
In Wittenberg können Gäste an zahl-
reichen originalen Schauplätzen in 
die Geschichte der Reformation ein-
tauchen. „Besonders empfehlenswert 
ist natürlich ein Besuch der Schloss-
kirche, die aufwendig restauriert wur-
de und nun in ihrem Erscheinungsbild 
von 1892 erstrahlt“, sagt Kristin Rus-
ke, Leiterin der Tourist-Information 
Lutherstadt Wittenberg. „Aber auch 
in der historischen Druckerei der 
Cranach-Höfe finden sich wertvolle 
Zeugnisse. Hier vervielfältigten die 
Cranachs die reformatorischen Ge-
danken für die Öffentlichkeit.“ Ein 
Höhepunkt ist außerdem die Eröff-
nung des Reformationspanoramas 
„Luther 1517“ von Yadegar Asisi am 
22. Oktober in der Wittenberger Alt-
stadt. Auf 15 x 75 Metern Leinwand ver-
mittelt es einen einzigartigen Einblick 
in die Lebens- und Geisteswelt Luthers. 
Für 2017 sollten Geschichtsinteres-
sierte sich unbedingt die Weltausstel-
und der Bedeutung der Bettelorden. 
„Ohne die Erfahrungen seiner Er-
furter Jahre wäre Martin Luthers 
Weg zur Reformation nicht möglich 
gewesen“, erklärt Viktoria Güldner 
von den Geschichtsmuseen Erfurt. 
„Seine schweren inneren Kämpfe, 
die schließlich zur Abwendung von 
seinem mönchischen Leben und der 
Geschäftemacherei des Ablasshan-
dels führten, lassen sich an keinem 
Ort so überzeugend darstellen wie an 
den authentischen Wirkungsstätten 
Erfurts.“ 
   lutherstadt-wittenberg.de 
kulturunternehmung.de 
stadtmuseum-erfurt.de
   Speziell zum Reformationsjubi-
läum arbeitet die Deutsche Bahn 
mit ihren Partnern an einem ge-
meinsamen Tarifangebot. Das 
neue Ticket soll für eine güns- 
tige Anreise zu den zahlreichen 
Veranstaltungen im Lutherjahr 
sorgen und ein bequemes Um-
steigen zwischen Bahn, Bus und 
Straßenbahn ermöglichen.
    Ausstellung „Wissensspeicher der Reformation. Die 
Marienbibliothek und die Bibliothek des Waisen-
hauses in Halle“
Halle – Zum Auftakt des Reformationsjubiläums beschäf-
tigen sich die Franckeschen Stiftungen ab dem 30. Okto-
ber mit der Funktion der beiden bedeutenden halleschen 
Bibliotheken als Speicherort für Wissen und Erinnerung. 
Ein besonderer Fokus liegt auf den protestantischen 
Schriften.
   francke-halle.de 
   Ab Halle Hbf mit der 
Straßenbahnlinie 4 
oder 7 bis Haltestelle 
„Franckeplatz“
    Stadtrundgang „Lotter weiß,  
Luther liebte Leipzig nicht“ 
Leipzig – Am 30. Oktober und 27. November, jeweils ab 
17 Uhr, führt Altbürgermeister Hieronymus Lotter durch 
Leipzig. Neben einem Besuch des Lutherzimmers in Auer-
bachs Keller erfahren die Gäste Wissenswertes zur alten 
Pleißenburg, zur Thomaskirche oder dem Naschmarkt. 
   auerbachs-keller-leipzig.de
   Mit allen Linien der S-Bahn Mitteldeutschland  
(außer der S 7) bis Leipzig Markt,  
ca. 3 Gehminuten bis 
zu Auerbachs Keller
    Ausstellung „Luthers ungeliebte Brüder –  
Alternative Reformationskonzepte in Thüringen“
Mühlhausen – Martin Luther war längst nicht der Ein-
zige, der die Reformation vorantrieb. Die Ausstellung im 
Museum Deutscher Bauernkrieg in der Kornmarktkirche 
erinnert an all jene Männer, die in der Geschichte gern 
übersehen werden. Darunter Martin Luthers Doktorvater 
Andreas Bodenstein von Karlstadt, der gegen Heiligen-
bilder in Kirchen und Klöstern predigte.
    mhl-museen.de
   Vom Bahnhof Mühlhausen ca. 16 Gehminuten 
bis zur Kornmarktkirche
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Teilnehmen darf jeder, außer Mitarbeiter der Deutschen Bahn AG und zugehöriger Tochterunternehmen sowie deren Angehörige. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner  werden schriftlich  benachrichtigt. Eine Barauszahlung der Gewinne ist nicht möglich. 
Ihre personenbezogenen Daten werden ausschließlich für die Abwicklung dieses Gewinnspiels genutzt. Eine Teilnahme über Dritte, insbesondere  Gewinnspielservice-Anbieter, ist ausgeschlossen.
© Hintergrundbilder: Freepik.com
Eure Lieblingsbücher
Ihr habt uns geschrieben, welche Bücher ihr besonders toll findet. Einige 
davon stellen wir hier kurz vor. Auch in den kommenden Ausgaben 
findet ihr auf der Kinderseite wieder Lesetipps von Kindern für Kinder. 
Wenn ihr weitere Buchempfehlungen habt, schreibt uns gern.
Timo Parvela: Ella auf Klassenfahrt
Ella geht gern zur Schule und liebt Klassenfahrten. Die-
ses Jahr soll es in den warmen Süden gehen, ihre Klasse 
hat die Reise gewonnen. Doch leider steigen sie in den 
falschen Flieger und landen im verschneiten Kittilä  
in Lappland. Ein aufregendes Abenteuer beginnt.
„Ella erlebt immer die besten Abenteuer.“  
Amelie, 10 Jahre aus Bernburg
Jeff Kinney: Gregs Tagebuch 9 – Böse Falle!
Greg Heffley fährt mit seiner Familie in den Urlaub. 
Doch wie immer ist Chaos vorprogrammiert: Waren 
alle auf Toilette? Haben wir niemanden vergessen?  
Es folgt ein wilder Roadtrip quer durch die USA.
„Das ist mein Lieblingsbuch, weil es total  
lustig ist.“ Yulia, 11 Jahre aus Leipzig
WELCHER IST DER RICHTIGE WEG? 
Die Rakete ist auf dem Weg zum Saturn vom Weg abge-




BUCHSTABENSALAT – FINDEST DU ALLE WÖRTER?
In diesem wilden Buchstabengewirr verbergen sich von oben 
nach unten und von links nach rechts gelesen die gesuchten 
Begriffe. Kannst du sie finden? Kreise ein! 
A S Z W E R G L Q W E R M T Z G
D Z A U B E R E R I H R Ä U L E
F G F A N T A S I E E I R D I S
B Ü C H E R R E G A L T C I T C
E H P X Z R B N Ü Z D T H C E H
T J O E B L U Ä R U I E E H R I
T T E P P I C H B G G R N T A C
K L T A S C H E N L A M P E T H
P R I N Z E S S I N F Ä I R U T
H E X E Y S C H R E I B E N R E
Ö V K S P A N N U N G U R T P O
BETT – BUCH – BÜCHERREGAL – DICHTER – FANTASIE –  
GESCHICHTE – HELD – HEXE – LESEN – LITERATUR – 
MÄRCHEN – POET – PRINZESSIN – RITTER – SCHREIBEN –  




















IEL   GEW
INNSPIEL
Gewinne einen von  
drei Thalia-Gutscheinen  
im Wert von 30 Euro.
Schreibe die Lösungszahl auf  











Auf wie vielen Büchern sitzt Lisa?
Lösungszahl:    Bücher 
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MITTENREIN REISENDuell der Feuerwerker
Sachsen − „Fünf – vier – drei: Feuer 
frei!“ heißt es am 22. Oktober auf der 
Festwiese im Ostragehege Dresden 
und am 30. Oktober auf dem Alten 
Messegelände in Leipzig: Deutsch-
lands Feuerwerksprofis treten mit 
ihren „Pyro-Musicals“ in einen span-
nenden Wettbewerb um die goldene 
Trophäe der Feuerwerkskunst und 
lassen den Nachthimmel erstrah-
Kunstausstellung „Entlang der Saale“ in Halle 
Sachsen-Anhalt − Seit acht Jah-
ren bereist der Künstler Steffen 
Gröbner mit seinem „Malauto-
bus“ die Saale von der Quelle bis 
zur Mündung. Seine Eindrücke 
von den faszinierenden Saale-
landschaften hielt er in mehr als 
400 romantisch geprägten Öl-
bildern, Aquarellen und Feder-
zeichnungen fest. Noch bis zum 
20. November sind im Salinemu-
seum Halle 84 dieser Werke in der 
Sonderausstellung „Entlang der 
Saale – Freilichtmalerei von Stef-
fen Gröbner“ zu sehen. „Die Bilder 
zeigen hauptsächlich Landschaf-
ten rund um Städte wie Hof, Saal-
feld, Jena, Naumburg, 
Merseburg, Halle oder 
Bernburg. Sie sollen die 
Besucher der Ausstel-
lung anregen, die Orte 
aufzusuchen, an denen 
er gemalt hat, und sich mit der Zeit 
der Romantik, aber auch mit der 
langen Geschichte der Saale und 
ihrer Bedeutung auseinanderzuset-
zen“, sagt Kurator Robert Stephan 
von der Galerie KunstLandschaft 
in Halle (Saale). Zur Ausstellung ist 
zudem ein gleichnamiger Bildband 
erschienen.
   salinemuseum.de
   Mit den Nahverkehrszügen aus 
allen Richtungen oder den 
Linien S 3 oder S 5 der S-Bahn 
Mitteldeutschland bis Halle 
Hbf, weiter mit den Straßen-
bahnlinien 4 oder 9 bis zur Halte- 
stelle „Saline“, anschließend 
ca. 3 Gehminuten
Pyro Games in Dresden und Leipzig 
len. Die Besucher dürfen sich auf 
farbenprächtige Höhenfeuerwerke 
und atemberaubende Spezial- 
effekte freuen. Zudem bieten die 
Pyro Games ein abwechslungs-
reiches Unterhaltungsprogramm: 
„Die Livebands ‚Les Bummms Boys‘ 
und ‚Rose Bogey’s‘ sowie eine gigan-
tische Feuershow von ‚360Grad- 
Event‘ sorgen für Stimmung“, sagt 
Sandra Schöning von A&O PYRO-
GAMES. „Ein besonderes Highlight 
ist die spektakuläre Show des Multi-
media-Laser-Feuerkünstlers Jürgen 
Matkowitz. Mit Laserlicht, Feuer-
zauber und Musik verwandelt er den 
gesamten Spielort in ein optisches 
und musikalisches Szenario.“ In 
Dresden beginnen die Pyro Games 
um 16 Uhr, in Leipzig ist ab 17 Uhr 
Einlass.
Geliebte Heimat
   pyrogames.de
   Anreise Dresden: Mit der 
S-Bahn-Linie S 1 oder S 2 bis 
Bahnhof Mitte, dann weiter mit 
der Tram 10 bis zur Haltestelle 
„Messering (HALLE 1)“, an-
schließend ca. 4 Gehminuten 
       Anreise Leipzig: Mit der Linie 
S 1 oder S 4 der S-Bahn Mittel-
deutschland bis zur Station „Völ-
kerschlachtdenkmal“, anschlie-
ßend ca. 11 Gehminuten 
   Ticket-Tipp: Mit dem Sachsen- 
Ticket fährt eine Person für nur 
23 Euro hin und zurück, bis zu 










Mittenrein reisen in die Region: DB Regio hat an ausge-
suchte Partner das „mittenrein reisen“-Gütesiegel ver-
geben. Bus- und Bahnfahrer erhalten bei Vorlage des 
Bonuscoupons aus der Broschüre, der „Takt“ oder dem 
 Internet  attraktive Rabatte.
Museen im GRASSI Leipzig
Marktplatz der Kreativen
Ihre historischen Wurzeln liegen im Jahr 1920, heute 
ist sie eine der führenden internationalen Verkaufsmes-
sen für angewandte Kunst und Design. Die vom 21. bis 
23. Oktober stattfindende GRASSIMESSE im Leipziger 
GRASSI Museum für Angewandte Kunst ist Treffpunkt 
für Kreative, Galeristen, Einkäufer und Kunstliebhaber. 
In diesem Jahr zeigen insgesamt 71 Aussteller aus Öster-
reich, Slowenien, Italien, Bulgarien, Deutschland und der 
Schweiz ihre Kreationen. Die Schwerpunkte liegen auf 
den Bereichen Schmuck und Keramik, aber auch bekann-
te Glaskünstler, Möbelaussteller, Hutgestalter und Spiel-
zeugdesigner werden vor Ort sein.
  Sie erreichen Leipzig Hauptbahnhof mit allen Linien 
der S-Bahn Mitteldeutschland und weiteren Linien 
des Fern- und Nahverkehrs aus allen Richtungen. 
Vom Hauptbahnhof mit der Straßenbahnlinie 4, 7, 12 
oder 15 zum Johannisplatz, ca. 10 Minuten. 
  Alle Tipps, Infos und Rabatte gibt es in der  
kostenlosen Bonusbroschüre und unter
  bahn.de/mittenrein
Die „Takt“ zum Download und als E-Paper:
bahn.de/takt-suedost
Kontakt und Takt-On line bestellung
per E-Mail: takt-suedost@bahn.de
Thüringen − Über 20.000 Exemplare 
des orangefarbenen Fruchtgemüses 
können in der Kürbisausstellung 
im egapark Erfurt noch den ganzen 
Oktober lang bestaunt werden. Pas-
send zu den Olympischen Spielen 
und der Fußballeuropameisterschaft 
steht die Ausstellung in diesem Jahr 
unter dem Motto „SPORT“. Dazu 
haben die Ausstellungsmacher mit 
Hilfe unzähliger Kürbisse riesige 
Figuren entstehen lassen – Diskus- 







das KürbisErnteFest. Das Programm 
findet an der Parkbühne statt und 
beginnt um 14 Uhr mit der Kürbis-
ernte. Kreative können anschlie-
ßend schaurige Kürbisgesichter 
oder andere Kunstwerke schnitzen. 
„Für Kinder gibt es wieder das be-
liebte Gruselschminken, bei dem sie 
sich in Geister oder Hexen verwan-
deln können“, sagt Liane Arndt vom 
egapark. „Zudem können die klei-
nen Gäste ihren Orientierungssinn 
im Gruselirrgarten testen.“ Abend-
licher Höhepunkt ist das Theater-
stück „Das kleine Gespenst“ nach 
Otfried Preußler.
   egapark-erfurt.de
   Ab Erfurt Anger mit der Straßen- 
bahnlinie 2 bis Haltestelle 
„egapark“
   Tipp: Besucher, die mit öffentli-
chen Verkehrsmitteln anreisen, 
erhalten bei Vorlage ihrer tages-
aktuellen Fahrkarte 20 Prozent 
Ermäßigung auf den Eintritts-
preis im „egapark“.



























Bonus für Inhaber einer tagesaktuellen 
Fahrkarte der DB oder des MDV:
3 Euro Ermäßigung
auf das Kombiticket (gültig an einem Tag). Das Ticket  
gilt für die drei Museen im GRASSI (Dauer- und Sonder- 
ausstellungen). Der Bonuscoupon ist für 1 Person gültig.
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Herold Quick, Bürgermeister der 
Stadt Falkenberg/Elster: „Eisen-
bahnstadt“ Falkenberg/Elster, so 
steht es auf der Ortseingangstafel 
unserer Stadt, eine Stadt, die seit 168 
Jahren eng mit der Eisenbahn ver-
bunden ist und deren wirtschaftliche 
Entwicklung stark durch die Bahn ge-
prägt wurde. 
Bereits am 1. Oktober 1848 nahm die 
Strecke Jüterbog–Röderau (Riesa) 
ihren Betrieb auf. Ein Haltepunkt 
war Falkenberg. Im Dezember 1871 
erfolgte die Betriebseröffnung der 
Strecke Cottbus–Falkenberg und 
im Mai 1872 wurde diese Strecke 
zunächst bis Eilenburg erweitert. 
Somit wurde Falkenberg zum be-
deutenden Eisenbahnknotenpunkt, 
von dem man heute noch in sechs 
verschiedene Richtungen fahren 
kann. Leider wurde das im Jahr 
1882 erbaute Bahnhofsgebäude bei 
einem Bombenangriff 1945 zerstört. 
Seit dieser Zeit lebte man mit einem 
Provisorium. Nach jahrelangem Tau-
ziehen wurden dann 2006 in Verant-
wortung der Bahn umfangreiche Sa-
nierungsmaßnahmen eingeleitet. Im 
Juli 2010 erfolgte der erste Spaten-
TERMINE
+++ Mühlhausen, Satireherbst, bis 13. November – 
Mühlhausen hat gut lachen: Den Auftakt zum diesjäh-
rigen Festival liefert die Dresdner Herkuleskeule mit ih-
rem Stück „Die Zukunft lügt vor uns“ am 17. September 
um 20 Uhr in der Kulturstätte Schwanenteich. Es folgen 
in den kommenden Wochen u. a. die Gina Travestie Show 
mit „Weiberkram im Handgepäck“, die Leipziger Pfeffer-
mühle mit „3 Engel für Deutschland Teil 2“ und Rüdiger 
Hoffmann mit seinem Programm „Ich habs doch nur gut 
gemeint …“. muehlhausen.de
+++ Halle, Töpfermarkt, 15. und 
16. Oktober – Etwa 90 Kerami-
ker aus ganz Deutschland bieten 
auf dem halleschen Marktplatz 
Waren aus eigener Herstellung 
zum Verkauf an und stellen 
ihr Kunsthandwerk vor. Hier 
trifft Tradition auf Moderne 
und Gartenkeramik auf Porzel-
lanschmuck. Liebhaber dürfen 
sich auf allerhand wunderbare Uni-
kate freuen. Öffnungszeiten: Samstag, 10 bis 
18 Uhr und Sonntag, 11 bis 18 Uhr. halle.de
+++ Gera, Herbstvolksfest, 15. bis 31. Oktober – Auf 
dem Festplatz beim Hofwiesenpark sorgen zahlreiche 
Schaustellerbuden täglich von 14 bis 22 Uhr für ordentlich 
Rummel (Fr / Sa bis 23 Uhr). Immer mittwochs ist Famili-
entag. Dann gelten ermäßigte Preise. Am 21. Oktober um 
18 Uhr findet ein großer Lampion- und Fackelumzug vom 
Stadtzentrum zum Festplatz statt. Ein großes Höhen- 
feuerwerk gibt es am 28. Oktober um 21.30 Uhr. gera.de 
+++ Leipzig, Lachmesse 2016, 16. bis 23. Oktober – 
Künstler aus neun Nationen bieten an 14 Spielorten Sati-
re vom Feinsten. Schwerpunkt ist erneut das politische 
Kabarett. Die Besucher können sich auf zahlreiche New- 
comer freuen, aber auch bekannte Größen wie Uwe Steimle 
und Florian Schroeder werden dabei sein. lachmesse.de
GASTBEITRAG
stich für die städtische Maßnahme 
„Neubau Bahnhofsumfeld, Schnitt-
stelle öffentlicher Verkehr Bahn-
Bus“. In einer dreijährigen Bauzeit 
entstand ein neuer Busbahnhof mit 
modernem Servicegebäude. 
 
Mit der Inbetriebnahme des City-Tun-
nels Leipzig im Dezember 2013 wurde 
das Mitteldeutsche S-Bahn-Netz er-
heblich erweitert. Falkenberg bekam 
mit der S 4 einen direkten S-Bahn-
Anschluss an die Metropole Leipzig. 
Ein Mobilitätsvorteil nicht nur für 
unsere Stadt, sondern für eine ganze 
Region, der rege genutzt wird. Für den 
Weg zur Arbeit ebenso wie von vielen 
Veröffentlichte Gastbeiträge spiegeln die Meinung der Gastautoren wider, die nicht mit der Ansicht der DB Regio Südost übereinstimmen muss.
sächsischen Touristen, die sich gerne 
in den Sommermonaten an unserem 
wunderschönen Kiebitzsee erholen. 
Auch ein Besuch im Eisenbahnmuse-
um, das die Eisenbahngeschichte un-
serer Stadt hervorragend darstellt, ist 
für viele Besucher ein Muss. Der nächs- 
te Höhepunkt im Museum ist der Ei-
senbahnerlebnistag unter dem Motto 
„50 Jahre Diesellokbetrieb am Stand-
ort Falkenberg“ am 8. und 9. Oktober. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
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Teilnehmen darf jeder, außer Mitarbeiter der Deutschen Bahn AG und zugehöriger Tochterunternehmen sowie deren Angehörige. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner  werden 
schriftlich  benachrichtigt. Eine Barauszahlung der Gewinne ist nicht möglich. Ihre personenbezogenen Daten werden ausschließlich für die Abwicklung dieses Gewinnspiels genutzt. Eine 
Teilnahme über Dritte, insbesondere  Gewinnspielservice-Anbieter, ist ausgeschlossen.
Unter allen richtigen Einsendungen 
verlosen wir drei Thalia-Bücher-
gutscheine im Wert von 50 Euro. 
Senden Sie Ihr Lösungswort bis zum 
31. Oktober 2016 (Poststempel) an: 
Redaktion Takt
c/o Ketchum Pleon
Kennwort: SO Oktober 2016 
Käthe-Kollwitz-Ufer 79, 01309 Dresden
takt-suedost@bahn.de
   Gewinner Ausgabe  
Juli/August 2016: 
Adelheid Uhlrich, Döbeln 
Susanne Müller, Gera 
Johanna Wolter, Oschersleben
   Gewinner Kinderrätsel: 
Lara Jasper, Helbra 
































































































  Aufgrund von Bauarbeiten kann es zeitweise zu Behinde-
rungen im Bahnverkehr kommen. Aktuelle Informa tionen 
erhalten Bahnfahrer per Internet oder Telefon. 
Internet: bahn.de/bauarbeiten, bahn.de/aktuell  
Mobiltelefon: bauarbeiten.bahn.de/mobile 
BahnBau-Telefon: 0800 5 99 66 55, kostenlos 
App: DB Bauarbeiten 
Anmeldung zum kostenfreien Newsletter für Ihre Strecke:  









Bahnhofsvorplatz und Servicegebäude in Falkenberg/Elster
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